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Leserservice & Zeitung vor Ort

MEININGEN. Die Arbeiten zur Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung im Tunnel Marienstraße, die weiter als Landes-
straße L 1140 nach Suhl führt, haben am Montag planmä-
ßig begonnen. Die  Meininger Firma Elektro Anlagenbau 

Schulz & Werning wird in den nächsten vier Wochen die 
komplette Lichtanlage ab- und eine neue wieder  einbau-
en. Außerdem werden die Wände des 100 Meter langen  
Tunnels gereinigt. Dazu ist eine Vollsperrung nötig, denn 

der Arbeitsbereich befindet sich direkt über der Straße wie 
auch über  den beidseitigen Gehwegen. Die ausgeschilder-
te Umleitung führt über die Elisabeth-Schumacher-  und 
Berliner Straße oder die Bella-Aul-Straße.   eh Foto:  Erik Hande

Tunnel Marienstraße bleibt vier Wochen gesperrt

Von Erik Hande

MEININGEN. Seit fünf Jahren ringen der Töp-
femarktverein, die Stadt Meiningen und be-
auftragte  Planungsbüros mit dem  Landes-
verwaltungsamt  Thüringen um eine neue 
Gestaltung des Quartiers am Töpfemarkt. 
Die Behörde, so   Bürgermeister Fabian Gies-
der (SPD), habe  seinerzeit „kompetenzüber-
schreitend“   in  bestehende Planungen einge-
griffen und diese erschwert. Inzwischen sind  
die Entwürfe   angenommen,  die Bauarbeiten 
im Quartier werden beginnen.  

Mit  dem Motto  „Kommunikation, verwei-
len und spielen“  lässt sich das neue Platz-
konzept beschreiben. Hochbeete sind ge-
plant, an deren Rand Sitzbänke integriert 

sind. Große Blumenschalen sollen den Blick 
mit ihrem Grün erfrischen, eine kleine Spiel-
fläche  –  kein Spielplatz – das Areal ergänzen. 
Der offene Bücherschrank wird zum Lesen 
ermuntern und im Schatten der erhaltenen 

und neu zu setzenden Bäume kann man mit-
einander ins Erzählen kommen. Auch der al-
te Brunnentrog, der einst auf dem Platz 
stand, wird  wieder aufgestellt und natürlich 
darf das Kloß-Denkmal ebenso wenig fehlen. 

Die Arbeiten beginnen in der 42. Kalen-
derwoche, informierte nun Bürgermeister 
Giesder im Stadtrat. Ab 16. Oktober werden 
die Bauleute vor Ort beschäftigt sein. Sie fan-
gen allerdings  nicht direkt auf dem Töpfe-
markt an, sondern starten zunächst mit den 
Arbeiten am  Gehweg  in der Reusengasse.  
Anfang November  beginnt dann die Neuge-
staltung des eigentlichen Areals am Töpfe-
markt. 

Bereits zuvor aber soll der Platz abge-
sperrt werden, kündigte der Stadtchef an. 
Gerade auch, um das derzeitige wilde Parken 
am Töpfemarkt zu verhindern. Die Details 
zum Baugeschehen werden in dieser Woche 
mit den Vertretern des Töpfemarktvereins 
besprochen.

 Die Kosten für das gesamte Projekt betra-
gen rund 785 000 Euro.  Für das Vorhaben er-
hält die Stadt  206 000 Euro Zuschuss aus der 
Städtebauförderung, die restlichen Mittel 
sind im Haushalt 2023 eingeplant, infor-
miert der Bürgermeister. In das Konzept ein-
gebunden ist der  erwähnte Bau des Gehwegs 
in der Reusengasse und der  Straßenbeleuch-
tung am Schwabenberg. Die Fertigstellung 
ist noch dieses Jahr geplant.

Altstadt-Bauarbeiten starten Mitte Oktober
Die Umgestaltung des Töpfe-

marktes startet Mitte Oktober – in 
der  Reusengasse. Dort wird erst 
der Bürgersteig errichtet, bevor 
Anfang November die Arbeiten 

am   Töpfemarkt anfangen.

Der Töpfemarkt soll zum Verweilen einladender gestaltet werden. Foto:  Erik Hande

Von Maximilian Simon

MEININGEN. Im gemäßigten Tempo und oh-
ne Sondersignal rückte am Montagvormit-
tag die örtliche Polizei vor dem Senioren-
heim „Wohnen im Grünen“ in Dreißigacker  
an. Eine ungewohnte Situation, die von den 
DRK-Mitarbeitern aber mit Freude erwartet 
wurde. Denn die Streifenwagen waren an 
diesem Vormittag die Vorboten hohen Be-
suchs: Mit Georg Maier (SPD) hatte sich der 
Thüringer Minister für Inneres und Kommu-
nales angekündigt, der wenig später in einer 
abgedunkelten Limousine den Polizisten 
folgte, Personenschützer in Zivil  inklusive. 
Eine ungewohnte Situation für Janine Dietz, 
Geschäftsführerin der DRK Senioren-, Pflege 
– und Betreuungszentrum Meiningen 
gGmbH. Auch ihr Kollege Matthias Schnei-
der, der den Vorstandsvorsitz im DRK-Kreis-
verband Meiningen innehat, konnte ein 
Schmunzeln nicht unterdrücken.

Was die Pflege von der Politik erwartet
Schon bevor die Entourage, samt Meinin-
gens Bürgermeister Fabian Giesder (SPD), 
das Seniorenheim betrat, machte der Innen-
minister klar: „Ich bin nicht hier, um eine 
Show zu machen.“ Worte, denen später Ta-
ten folgen sollten. Doch bevor es dazu kam, 

befasste sich Maier erst einmal mit den Fak-
ten, die ihm auch umfassend präsentiert 
wurden. So führte Janine Dietz aus, in wel-
chen Bereichen eine Pflegekraft der Proto-
kollierungspflicht nachkommen muss: Risi-
koerfassung, Visiten und andere Berichte 
binden noch immer viel Zeit, die dann für die 
tatsächliche Arbeit mit den Bewohnern 
fehlt. Abhilfe sollen dabei die Digitalisierung 
und Systeme mit künstlicher Intelligenz 
schaffen. Dahingehend sei man im Meinin-
ger Seniorenheim auf einem guten Weg. 
Doch damit diese Arbeiten noch besser opti-
miert werden können, bedarf es weiterer An-
strengungen zur Digitalisierung.

Komplett analog saß hingegen eine ältere 

Dame am anderen Ende des Raumes. Zusam-
men mit ihrer Betreuerin suchte sie kleine 
Spielwürfel in einer Schüssel voller Kerne. 
Als Innenminister Maier die Frau begrüßte, 
fragte sie ihn: „Wie ist ihr Name?“ 

Mehr als nur Worte?
Beispielhaft  für die aktuellen Probleme im 
Pflegebereich war der nächste Etappenort – 
ein stillgelegter  Bereich des Seniorenheims. 
In der  Abteilung mit riesigem Balkon und 
zahlreichen Zimmern  waren bis 2020 Wach-
koma-Patienten untergebracht. Der Eigen-
anteil für die Angehörigen der Patienten wa-
ren explodiert, während die Zuschüsse der 
Krankenkassen stagnierten. Die Station war 

somit nicht mehr finanzierbar und musste 
geschlossen  werden. An fehlender Nachfra-
ge oder Bereitschaft habe es nicht geman-
gelt, betont DRK-Chef Matthias Schneider. 
Dass im Meininger Stadtviertel Jerusalem 
aktuell Pläne für ein sechsgeschossiges Al-
tersheim zur Diskussion stehen, löst daher  
mehr als nur Verwunderung aus. „Wie kann 
das sein?“, fragte sich Maier, der noch immer 
in die leer stehende Abteilung blickte. „Da-
durch entstehen nicht mehr Pflegekräfte, 
sondern nur ein weiterer Anbieter“, so 
Schneiders Fazit. Aus seiner Sicht ist der 
Markt für Pflegekräfte  schon längst leer ge-
fegt. Und so gibt der Vorstandsvorsitzende 
dem Innenminister eine Forderung mit auf 
den Weg: Die Anerkennungsverfahren für 
die Ausbildungen ausländischer Fachkräfte 
müssen leichter werden. Denn in Thüringen 
läuft das noch sehr schleppend. „Andere 
Bundesländer sind uns in dieser Hinsicht 
weit voraus.“ 

Janine Dietz hofft indes, dass die positi-
ven Seiten des Pflegeberufs irgendwann wie-
der in den Fokus der Gesellschaft rücken. 
Denn bereits seit Jahren wird dieser  nur noch 
mit den negativen Schlagworten assoziiert. 
Dabei ist die Pflege eine überwiegend emo-
tionale Arbeit, die unter den richtigen Be-
dingungen vieles zu bieten hat. 

Was genau damit gemeint ist, erfuhr 
Georg Maier anschließend persönlich. Eine 
Stunde lang schlüpfte  der Innenminister in 
die Praktikantenrolle und half im Senioren-
heim aus. Er führte dabei auf lockere Art Ge-
spräche mit den Bewohnern und scheute 
sich nicht davor, richtig mit anzupacken. 

Der Innenminister als Altenpfleger
Wie läuft der Alltag im 

Seniorenheim? Thüringens 
Innenminister Georg Maier (SPD) 

machte den Selbstversuch.

Georg Maier beim Anreichen des Essens einer Bewohnerin. Foto:  Maximilian Simon

Heutige Notdienste

APOTHEKEN 
 Region Meiningen (Dienstbe-
reitschaft von 8 bis 8 Uhr am 
Folgetag):   Berg-Apotheke Mei-
ningen, ) (0 36 93) 88 15 01

HAUSARZT 
  zentrale Notfallnummer ) 116 117

TIERARZT
 zentraler tierärztlicher Notruf Thüringen ) 
(0361) 64 78 88 08 - 18:00 bis 8:00 am
 Folgetag

FACHGEBIET AUGENHEILKUNDE
Ambulanter Notdienst )(0 36 93) 9 00

ZAHNARZT 
zentrale Notdienstnummer ) 116 117
Sprechzeiten  Montag bis Freitag 18 bis 19 
Uhr An
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MEININGEN. Ein 71-jähriger Autofahrer be-
fuhr Sonntagvormittag die Landsberger 
Straße in Meiningen. Er wollte nach links auf 
den Volkshausparkplatz abbiegen und über-
sah dabei den entgegenkommenden Pkw 
eines 35-Jährigen. Die Fahrzeuge stießen 
zusammen. Es entstand Sachschaden, aber 
verletzt wurde niemand.

Zusammenstoß
am Volkshaus

RITSCHENHAUSEN. Ein 24 Jahre alter Mann 
befuhr Sonntagabend die Landstraße von 
Ritschenhausen in Richtung Wölfershausen. 
In einer Kurve verlor er die Kontrolle über 
seinen Pkw und krachte gegen ein Verkehrs-
schild. Dabei wurde die Ölwanne an seinem 
Kia beschädigt und der Inhalt verteilte sich 
großflächig auf der Fahrbahn. Der Mann fuhr 
nach dem Crash einfach weiter, konnte aber 
aufgrund von Zeugenhinweisen wenig spä-
ter festgestellt und angehalten werden. Ein 
Atemalkoholtest bei dem 24-Jährigen zeigte 
einen Wert von über 1,6 Promille und einen 
gültigen Führerschein konnte er auch nicht 
vorweisen. Eine Blutentnahme und mehrere 
Anzeigen waren die Folge.

Unter „Strom“ gegen 
Schild gekracht

SCHWARZBACH. Sonntagabend fuhren drei 
Mopedfahrer mit ihren jeweiligen Zweirä-
dern von Schwarzbach in Richtung Eckardts. 
Ihnen kam ein bislang unbekannter silber-
ner Suzuki SX4 entgegen, der den Angaben 
der Zweiradfahrer mittig der Fahrbahn 
unterwegs war. Die Mopedfahrer wichen 
nach rechts aus, um einen Zusammenstoß 
zu verhindern. Dabei stürzten zwei der drei 
Fahrer samt Maschine in den Straßengra-
ben. Die beiden 16 Jahre alten Fahrer und 
eine 16-Jährige Mitfahrerin verletzten sich 
leicht. Der Suzuki-Fahrer fuhr weiter, ohne 
sich um den Unfall zu kümmern. Die Polizei 
sucht nun Zeugen, die Hinweise geben kön-
nen. Diese sollten sich melden unter der 
Telefonnummer (03693) 591-0 mit Angabe 
des Aktenzeichens 0237447/2023.

Suzuki drängte 
Mopedfahrer ab
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